
Bis zum 10. April

erhalten Sie bei einem

Einkauf ab 50,- € eine kleine

Überraschung Neue Wege-Schuhe für’s Wohlergehen
Die TOP-Adresse für modische, bequeme Schuhe in Aachen

Nach Renovierung jetzt noch schöner . . .

Anzeige

Ulrike und Martin Rohe in ihrem
Geschäft: „Vergessen Sie alles, was
Sie bisher über Bequem- und Ge-
sundheitsschuhe dachten!“

Beispiele aus der großen Kollektion:

Kleinkölnstraße 8
Nähe Markt / Büchel
52062 Aachen • Tel. 35794
www.neuewege-aachen.de

Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr
Sa. 10.00-17.00 Uhr

Mehr als 20 Jahre gibt es das Schuhgeschäft
„Neue Wege“ in Aachen. „Neue Wege“ ist
die Adresse für gesunde, bequeme, schöne
Schuhe. Und hier werden sogar neue Trends
in der Schuhmode gesetzt.
Um die vielen modischen Farben und Formen
optimal zu präsentieren, wurde das Geschäft
renoviert. Die angenehme Wandfarbe und
das neue, helle Licht setzen die unterschied-
lichen Schuhe interessant in Szene.
Die zeitlose, freundliche Einrichtung mit der
Präsentation auf eleganten Glasregalen wur-
de beibehalten und wirkt jetzt feiner.
Verbessert wurde vor allem die Herrenabtei-
lung. Die neue Sitzbank sorgt für eine beque-
me Anprobe und die großzügigere Auslage
bringt das Sortiment gut hervor. Das wesent-
lich erweiterte Programm für Herren bietet
neben flotten Alltagsschuhen mit anatomisch
geformtem Fußbett, trendige Sneaker, Trek-
kingsandalen, Pantoletten sowie bequeme
Schuhe für eine feine Garderobe.
Die Damen sind von je her mit einer umfang-
reichen Auswahl an Modellen mit überwie-
gend herausnehmbarem Fußbett verwöhnt.
Viele Neuheiten lassen aber auch hier das
Herz höher schlagen.
Die flotten Schuhe von El Natura Lista aus

Spanien setzen ebenfalls Akzente wie die be-
sonders bequemen Modelle der holländi-
schen Marke Wolky. Diese und andere Mar-
ken wie z.B. Think, Snipe, Teva oder auch
Loont`s runden das vielseitige Programm ab.
Es geht immer darum Bequemlichkeit und
Design miteinander zu verbinden. Traditio-
nelle Marken wie Ganter, Finn-Comfort und
Birkenstock haben dies ebenfalls erkannt.
Einige Schuhe sind aus vegetabil gegerbten
Ledern hergestellt.
Aus „Tretern“ und „Jesuslatschen“ sind Schu-
he und Sandalen geworden die sich sehen las-
sen können. Sowohl junge Leute als auch
Menschen mittleren und fortgeschrittenen
Alters finden bei „Neue Wege“ ihren Lieb-
lingsschuh.
Die sympathische Atmosphäre macht den
Schuhkauf zu einem Vergnügen. Das beweist
auch die hohe Zahl an Stammkunden die im-
mer wieder gerne zu „Neue Wege“ gehen.
Weit angereiste Kunden z. B. aus Stuttgart,
Hamburg, Brüssel und Amsterdam berichten
häufig, dass sie nirgends ein vergleichbares
Sortiment an bequemen Schuhen finden. Bei
einem Besuch in der Kaiserstadt sei der Gang
zu „Neue Wege“ ein Muss.
Groß im Trend liegt seit einiger Zeit die Mar-

ke Crocs mit ihren bunten Plastikclogs. Diese
sind vom TÜV ohne Beanstandung auf Schad-
stoffe überprüft. Von Crocs gibt es auch aus-
gefallene Pantoletten und Ballerinas.
Ein absolutes Highlight sind die MBT-Schuhe
(s. Kasten rechts). Die abgerundete Sohlen-
form sorgt für eine perfekte Haltung. Durch
die elastische Sohle des MBT wirkt auch der
härteste Betonboden so als würde man auf
weichem Untergrund gehen. Dadurch wer-
den Muskeln aktiviert die sonst vernachlässigt
werden. Das angenehme Gehen im MBT hat
schon vielen Kunden von „Neue Wege“ nach-
haltig bei Beschwerden mit Rücken, Hüfte,
Beinen und Füßen geholfen. Mittlerweile gibt
es auch hier durchaus ansehnliche Modelle.
Diplomsportlehrer Markus Apfelbaum vom
Marienhospital steht den „Neue Wege“-Kun-
den im Bedarfsfall bei den MBT-Schuhen the-
rapeutisch, beratend zur Seite. Am kommen-
den Samstag den 10. April ist er den ganzen
Tag vor Ort. Jeder Interessent kann bei einer
unverbindlichen Anprobe das unglaubliche
MBT-Gefühl selbst erleben. Herr Apfelbaum
kann darüber hinaus seine aus therapeu-
tischer Sicht positiven Erfahrungen auch an
Hand einer Video-Haltungsanalyse mit den
Kunden persönlich besprechen.

Bei Neue Wege auch:

MBT-Schuhe

MBT-Schuhe können
helfen bei Beschwerden mit:

+ Rücken
+ Knie
+ Hüfte
+ Füße

+ Achillessehne
+ Fersensporn
+ Arthrose
+ Haltung

Teva

El Naturalista

Birkenstock Crocs

Wolky

Cloud 9 by Wolky

Snipe Ganter

weitere Marken

Loont’s FitFlop
Arcus Finn-Comfort
Giesswein Haflinger

Erleben Sie das unglaubliche

MBT-Gefühl
Samstag, 10. April 2010

Dipl. Sportlehrer M. Apfelbaum,
Marienhospital, ist beratend vor Ort.
Auf Wunsch: Video-Haltungsanalyse.

Think
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Holzhäuser und
neue Treppen
zum Rursee
Konkrete Gestaltungspläne für die „Neue Mitte“ in
Woffelsbach beim CDU-Ortsverband. Kontroverse
Debatte um Straßenlampen in der Schilsbachstraße.

Woffelsbach. Die „Neue Mitte“,
zusätzliche Straßenlampen und
unzufriedene Camper - diese The-
men beschäftigen den CDU-Orts-
verband Rurberg-Woffelsbach. Bei
seiner Versammlung am Dienstag
im Kleinen Seehof wurde den
Berichten und Ausblicken auf die
Zukunft, aber auch den Diskussio-
nen, viel Raum gegeben.

Gerhard Schmitz, der Ortsver-
bandsvorsitzende, begrüßte die
Parteifreunde und Ortsvorsteher
und auch den Bürgermeister der
Gemeinde Simmerath,
Karl-Heinz Hermanns,
sowie den Stellvertreten-
den Städteregionsrat Hans
Josef Hilsenbeck. In ihrem
kurzen Rückblick auf das
Wahljahr 2009 zeigte
Ursula Harth zwar ihre
Zufriedenheit mit dem
Wahlergebnis der CDU in
den Rurseeorten, doch
hatte sie auch eine „er-
schreckend hohe Zahl der
Linkswähler“ festgestellt.
„Hier müssen wir noch
Überzeugungsarbeit leis-
ten“, forderte sie.

Fördermittel

Dass trotz angespannter Finanzla-
ge in Woffelsbach einige Projekte
durchgeführt werden konnten,
hob Gerhard Schmitz erleichtert
hervor: Ein Teilstück der Wendeli-
nusstraße sei saniert worden und
mit dem Ausbau des Kindergar-
tens für Kinder unter drei Jahren
werde im Sommer
begonnen.

Dem

Referat des Bürgermeisters wurde
konzentriert zugehört. Er habe
früher den Vorwurf gehört: „Die
Gemeinde lässt Woffelsbach hän-
gen!“ Nach den zukunftsorientier-
ten und auffälligen Investitionen
in Rurberg, wie Rurseezentrum
und Antoniushof, werde nun auch
Woffelsbach in den Genuss von
erheblichen Fördermitteln kom-
men. Die Neue Mitte, ein ehrgeizi-
ges Projekt im jugend-touristi-
schen Bereich, werde von insge-
samt zehn Partnern getragen. Die

Fördermittel in Höhe von 1,5 Mil-
lionen Euro seien bewilligt. Der
Bau von vier Holzhäusern sei
geplant, das Herrichten der Ufer-
böschung und des Randwegs, eine
Brücke über den Wolfsbach,
Errichten eines Kiosk mit behin-
dertengerechter Toilette, Treppen
zum See - Karl Heinz Hermanns
sieht mit der Umwandlung der

Ortsmitte eine Menge Positives
auf Woffelsbach zukom-

men.

„Ab Oktober ist Schluss mit dem
Campingplatz“, betonte er. Die
Verwunderung darüber und etli-
che Fragen waren ihm nicht ver-
ständlich; die Gemeinde habe sich
stets klar ausgedrückt, dass man
von Beginn der Arbeiten an hier
keine Camper mehr dulden kön-
ne. „Inwieweit es Möglichkeiten
gibt, de Campern einen anderen
Stellplatz anzubieten, das muss
man sehen.“ Guido Haas fürchtet,
man werde Gäste verlieren. Die
verunsicherten Camper seien jetzt
schon auf der Suche nach anderen
Plätzen.

„Visionen muss man haben“,
überschrieb Hans Josef Hilsenbeck
seinen Bericht aus der Städteregi-
on und wies auf die Vorreiterrolle
in Sachen Klimaschutz und Mobi-
lität. Das viel gelobte Radwegenetz

RAVEL dürfe nicht unterbrochen
werden, meinte er zur Diskussion
um den Schutz des Braunkehl-
chens im Raum Kalterherberg/
Sourbrodt. „Hier muss es eine
Möglichkeit der Streckenführung
geben“, unterstrich Hilsenbeck.

Mangel an Straßenbeleuchtung

Ob die Städteregion auch ein
Erfolgsmodell im Bereich der
Finanzwirtschaft werden könne,
das müsse sich zeigen.

Dass von dem Defizit von 28
Millionen Euro die Hälfte auf die
Städte und Kommunen verteilt
werden mussten, sieht er als Not-
wendigkeit. Die teilweise harsche
Kritik werde „zu Unrecht“ geäu-
ßert.

An der Förderung der Vereine

müsse die Städteregion Aachen
festhalten, „denn die Vereine
übernehmen gesellschaftspoliti-
sche Aufgaben.“

In einem Teil der Schilsbach-
straße mangelt es an Straßenbe-
leuchtung, das monierte ein
Anwohner zum wiederholten Mal.
„Das ist Außenbezirk“ - mit dieser
Antwort wollte er sich nicht
zufrieden geben.

„Wir machen das“, bot Hans
Gottfried seine Hilfe an, „eine
Straßenlampe kostet 130 Euro.
Wenn uns der CDU-Ortsverband
unterstützen will, das wäre
schön.“ Dass es leider so unbüro-
kratisch in unserem Land nicht
gehen wird, darauf wies Heiner
Jansen hin: „Dann würde eine Flut
von Anfragen über uns hereinbre-
chen.“ (ale)

Für Rurberg, Woffelsbach und die CDU im Einsatz: (V.l.n.r.)Heiner Jansen, Ortsvorsteher von Rurberg, Gerhard
Schmitz, Ortsverbandsvorsitzender, Ursula Harth, Ratsfrau, Hans-Josef Hilsenbeck, der Stellvertretende Städte-
regionsrat, Wolfgang Harth, Geschäftsführer des Ortsverbands, Hans Gottfried, Beisitzer, und Reinhold Jansen,
Ortsvorsteher von Woffelsbach. Foto:Anneliese Lauscher

„Ab Oktober ist Schluss mit
dem Campingplatz.
Inwieweit es Möglichkeiten
gibt, den Campern einen
anderen Stellplatz
anzubieten, das muss man
sehen.“
BÜRGERMEISTER KARL-HEINZ
HERMANNS ZU VERÄNDERUNGEN
IN WOFFELSBACH

Jagdgenossen
aus Höfen tagen
Höfen. Zu einer Genossen-
schaftsversammlung lädt die
Jagdgenossenschaft Höfen für
Freitag, 9. April, 20 Uhr, in die
Gaststätte „Haus Vennblick“
ein.

Die Verteilung der Jagd-
pachtanteile steht u.a. auf der
Tagesordnung. Im Anschluss
an diese Versammlung findet
gegen 21 Uhr eine Versamm-
lung der Jagdangliederungsge-
nossenschaft statt.

KURZ NOTIERTKURZ NOTIERT

Elternabend zum
Thema „Trotzphase“
Konzen. Im Familienzentrum
in Konzen findet am Mitt-
woch, 21. April, von 19.30 bis
21.45 Uhr ein Elternabend
zum Thema „Trotzphase“ statt.
Veranstalter ist das Kath. Fo-
rum für Erwachsenen- und Fa-
milienbildung Düren-Eifel. Die
Kosten betragen pro Person
4,50 Euro.

Um Voranmeldung im Fa-
milienzentrum Konzen,
G 02472/1331, wird bis 12. Ap-
ril gebeten.

Trödelmarkt an
der Hauptschule
Simmerath. Der nächste Trö-
delmarkt in der Hauptschule
Simmerath findet am Sonntag,
18. April statt.

Ab 6 Uhr kann aufgebaut
werden, pro laufendem Meter
bleibt es bei einer Standge-
bühr von 4 Euro.

Um 17 Uhr endet der Markt.
Es soll wie immer keine Neu-
ware angeboten werden. Bei
Fragen ist Christel Haun unter
G 02473/839241 zu erreichen.

Ortskartell Monschau
tagt im Kolpinghaus
Monschau. Das Ortskartell
Monschau-Altstadt trifft sich
zu seiner nächsten Versamm-
lung am Mittwoch, 14. April,
um 20 Uhr, im Kolpinghaus.
Neben Wahlen steht auch die
Planung des Pfarrfestes 2010
auf dem Programm.


